
Blasenschwäche...???
Heute kein Tabu mehr!!!

Die menschliche Blase ist ein beutelartiges Organ aus Muskulatur, das in unserem Beckenraum 
liegt. Ihre Funktion ist die Aufnahme und Speicherung von Urin, sowie die vollständige und kontrol-
lierte Harnentleerung.

Viele Menschen kennen das Problem, der Harndrang lässt sich nicht mehr kontrollieren und Urin 
geht unwillentlich ab, bei manchen Menschen sind es nur ein paar Tropfen z.B. beim Husten, Nie-
sen oder Treppensteigen; viele verlieren ihren Urin jedoch schwallartig und unkontrolliert.
Offizielle Zahlen sprechen heute von 5 - 7 Millionen Menschen, die unter diesem Problem, ge-
nannt Inkontinenz, leiden. Geht man davon aus, dass sich viele Patienten mit diesem Problem 
keinem Arzt oder Apotheker anvertrauen, ist die Zahl der Betroffenen sicher noch sehr viel höher.

Weshalb gibt es so viele Inkontinente?
Inkontinenz ist häufig eine Folge- bzw. Begleiterscheinung von Erkrankungen, auch bei Kindern 
(Schlaganfall, Multiple Sklerose, Parkinson, Demenz, Diabetes Mellitus).
Die Einnahme von bestimmten Medikamenten erhöht das Risiko einer Inkontinenz. Mobilitätsein-
schränkungen und psychische Probleme können fördernde Faktoren sein. 
Ebenso die Hormonumstellung in den Wechseljahren und die Veränderungen der Organe, z.B. der 
Blase, der Prostata oder der Gebärmutter, begünstigen die Entstehung von Inkontinenz.

Was können Sie tun, wenn Sie von dem Problem betroffen sind?
Sprechen Sie uns an! Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Unsere Inkontinenzfachberater 
beraten Sie in einem vertraulichen Gespräch darüber, welche Behandlungsmöglichkeiten es gibt, 
bieten Ihnen Produkte an, die Ihnen diskret den Alltag erleichtern und somit die Möglichkeit geben 
wieder aktiv am Leben teilzuhaben.
Auch informieren wir Sie über pflegerische Hilfsmittel und helfen bei Beantragung der Kostenüber-
nahme durch die Krankenkassen.


